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fett, gross + KUrSIV ist informativ, ansprechend und professionell? -
Layout fur publizierende Berufsfachleute im Gesundheits- und Sozialberufen.

1.0. Geschichte der Schrift und ihre Lesbarkeit

Eine kleine Einfuhrung in die Geschichte der Schrift. Unser Fokus beschéftigt sich vor allem mit der Lesbarkeit aus
verschiedenen Blickwinkeln. Sie mdchten noch mehr wissen. Vertiefende Informationen haben wir fir Sie im Netz
zusammengetragen. Siehe auch Schriftgeschichte von Roland J&ggi .(>Web) Das Typolexikon mit ausfiihrlichen
Informationen zur Geschichte der westeuropdischen Schriften (> Lexikon, Web)

1.1. Das phdnizische Alphabet

Die Phonizier entwickelten als erstes Volk ein Schriftsystem, in dem alle Das Bildzeichen wird im phonizischen Alphabet (- Wiki) bereits
Konsonanten ihrer Sprache durch 22 einfache Schriftzeichen dargestellt als Konsonantenzeichen "aleph’ benltzt, die Geburt der Schriftzeichen.
werden konnten. Die 22 Konsonantenzeichen reichten zur Verstandigung

aus.

Forschungsaufgabe

Was bedeutet das abgebildete Zeichen? Lassen Sie lhre Fantasie walten, assoziieren Sie lustvoll

EIZAMQMH

1.2. Das griechische Alphabet

. . . . . Die Zeichen der 'griechischen Kapitalis’ sind aus einfachen geometri-
Obwonhl dieses Alphabet (> Wiki) von einem entwickelten Formgefiihl schen Figuren wie Quadrat, Dreieck und Kreis aufgebaut. Sie bilden eine
und einem Sinn flr Proportion gepragt ist, gestaltet sich das Lesen klare gleichmassige Kette klarer geometrischer Figuren, die durch ihre
schwierig. Es finden noch keine Worttrennungen statt. Der Text liest sich starke Kontrastwirkung gut voneinander unterscheidbar sind.
buchstabierend. Es bildete das Stammalphabet fiir alle abendlandischen
Schriften.
Forschungsfrage:

Welche Zeichen des griechischen Alphabetes haben Sie in einem anderen Zusammenhang bereits gesehen?
Ein kleiner Hinweis©: Denken Sie an Mathematik oder 6ffnen Sie 'Tabelle zeichnen’ und achten Sie sich auf die Icons. Vielleicht eine Recherche-Frage fur
das Netz?
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http://www.jaeggi.tk/roland/index.html?http://www.jaeggi.tk/roland/schrift.html
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Begrüssung
wir wünschen Ihnen Experimente und auch ein kritisches Auge. Fachpersonen aus den sozialen Berufen legen manchmal zu wenig Wert auf das Layout und ihr Branding. 


1.3. Die romische Schrift

Die alteste Form der romischen Schrift ist die Capitalis Monumentalis. Sie entstand durch die Ubernahme der griechischen
Schriftformen. Hammer und Meissel préagten die typische Form. Sie war hauptséchlich Buchschrift und wurde, zunéchst fur
steinerne Monumente, heute weiterhin fur Rubriken und Kapitelanfange verwendet. Hier sehen wir erstmals die Ausbildung
von Serifen, die wahrscheinlich durch die Meisseltechnik entstanden ist. Durch die Ausbildung von Serifen wurde das Auge

beim Lesen optisch besser gefunhrt.

Forschungsfrage: Wie beurteilen Sie die Lesbarkeit des romischen Inschriftenalphabetes? -
N Z Z Es ist die Geburt der Serifen, welche in den Schriften bis heute in den Printmedien (vor allem die Artikel

in Tageszeitungen wie die NZZ (= NZZ) oder BAZ, (= BAZ), Frankfurter Allgemeine (= FAZ) als aus-

serordentlich gut lesbar taxiert wird.

Bitte beachten Sie online, Serifenschriften werden wenig fir das Publizieren im Netz verwendet. Im

Netz werden andere Schriften bevorzugt.

1.4. Was sind Serifen?

Als Serife bezeichnet man feine Linien, die einen Buchstabenstrich am
Ende, quer zu seiner Grundrichtung abschliessen. Es wird allgemein an-
genommen, dass Serifen die Leserlichkeit eines gedruckten Textes
verbessern, daher werden langere Texte Ublicherweise in einer Serifen-
schrift gedruckt.

Die bessere Leserlichkeit (= Wiki) soll dabei vor allem durch die Beto-
nung der Grundlinie (Wiki) und Mittellinie (= Wiki) einer Schrift durch die
Serifen zustande kommen.

Forschungsfrage:
Lesen Sie die beiden identischen Texte durch und beurteilen Sie die
Lesbarkeit der Schriften.

e Die linke Seite ist mit Arial 11 geschrieben,
e Die rechte Seite mit Times Roman 12

Vertiefung: Typoglossar (= TypoWiki)

ABC

Als Serife bezeichnet man feine Linien, die einen Buchstabenstrich
am Ende, quer zu seiner Grundrichtung abschliessen. Es wird all-
gemein angenommen, dass Serifen die Leserlichkeit eines gedruck-
ten Textes verbessern, daher werden langere Texte Ublicherweise in
einer Serifenschrift gedruckt. Mehr zu Serifen (=)

e Wie wirkt die Serifenschrift auf Sie?
Konservativ, serigs, altmodisch, modern, zeitgemass, wissen-
schatftlich etc.

e Wie wirkt die serifenlose Schrift auf Sie?
Trocken, gut lesbar, modern, langweilig, zeitgemass, wissen-
schaftlich, zu viel im Gebrauch etc.
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2.0.

2.1.

Bedeutung und Transfer in die schreibende und publizierende Arbeit

Adressatinnen eines Textes

Wir nehmen an, Sie schreiben Ihre Arbeiten fast ausschliesslich am Computer. lhre Artikel, Berichte oder Dossier missen verschiedenste Bedurfnisse ab-

decken.

Wichtig:

Bevor Sie die Schriftart bestimmen, bedenken Sie

Wer sind die Adressatinnen?

Gibt es Schriftvorgaben?

(In Institutionen ist es oft Arial)

Verwenden Sie als Label/Branding immer die gleiche Schriftart?
Wird das Dossier weiterverarbeitet?

(Dann mussen alle Schreibenden die entsprechende Schrift ge-
laden haben)

Forschungsfrage:

Woflr ist Ihr letztes Dossier gewesen? Kreuzen Sie die zutreffenden Rubriken rechts an.

Das Geschriebene

00 000 0 0000

wird ausschliesslich in gedruckter Form weitergegeben

ist ausschliesslich fiir das Netz gedacht,

ist sowohl in gedruckter Form wie auch im Internet lesbar

wird in gedruckter Form und als Attachment als Grunddatei
(Word, Excel etc.)weitergegeben

wird in gedruckter Form und als Attachment als PDF weitergege-
ben

wird von jemand Anders korrigiert, erganzt oder redigiert

dient als Skript und wird zum Lernen verwendet

dient als Lerninstrument, die Empfangerinnen beantworten leer
gelassene Rubriken

ist eine Publikation, Artikel

ist eine Abschlussarbeit, (= Uni Karlsruhe) Diplomarbeit (= Uni
Graz)

Uberlegen Sie sich, welche Schrift Sie aus den Vorgaben oder aus der Lesbarkeit auswahlen wiirden.

2.2.

Auswahl von Serifenschriften

Wir stellen lhnen hier einige Serifenschriften der Office Programme vor. Beachten Sie auch die Wirkung,
alle Schriften sind Standard, Schrift 11, nicht fett, trotzdem wirken Sie feiner oder starker, kleiner oder

grosser.

Beachten Sie dies bei der Schriftauswahl.

Times Roman, typische Serifenschrift, wirkt etwas traditionell

Garamond beliebt, ist gut lesbar und hat ein klares und modernes Schriftbild

Book Antiqua gut lesbar, wirkt traditionell, z.B. Schild fiir Antiquitdtenladen

Book man old Style, &hnlich wie Antiqua, Variationsform

Giorgia, wird weniger verwendet, gut lesbar, wirkt ‘serids und wissenschaftlich’

Vertiefung Designguide (=>Web) Vertiefung zu Serifen

www.lernundenter.com,
ursula bohren magoni + rosmarie vogtli-bossart


http://www.zak.uni-karlsruhe.de/download/Leitfaden_Seminararbeiten.pdf
http://www.isv.tugraz.at/lehre/skripten/Dipl-Arb-Leitfaden-2.pdf
http://www.designguide.at/serifen.html

2.3. Auswahl von serifenlosen Schriften

Die serifenlosen Schriften (Schriften ohne Flisschen) wie Arial, Verdana,
Century Gothic, Helvetica werden in der Geschaftswelt oft eingesetzt.
Vor allem Arial wird besonders schatzt. Oft wird diese Schrift als Weisung
verlangt. Erkundigen Sie sich bei Ihrer Institution, es gibt immer Vorga-
ben. Dann ist es nicht zulassig, eigene Schriften zu wahlen

Adrian Frutiger
Frutiger 45

Bedeutung in der Arbeit als Berufsfachperson in den Sozial- und Gesundheitsberufen

Die Schriftauswahl ist nicht zu unterschatzen

Beantworten Sie immer zuerst die Fragen von 2.1.

evtl. sogar in htm oder html - Format

= In Geschéftsbriefen haben sich eher Arial, Helvetica durchgesetzt.

Doch je nach Firma und Institution kann dies variieren.

2.4. Auswahl der Schriften bei Einsatz auf einer Webseite

Hier sind am besten Schriften, bei denen der (oft unbekannte) Empfanger
die Schriften ebenfalls auf seinem Computer hat. Sonst stellen Sie ihre
Website wunderbar dar, (z.B. mit einer gekauften Frutiger oder Helveti-
ca). Leider haben diese Schrift wenige Menschen, die
Originalschriftschnitte sind auch fast unbezahlbar. Dann werden alle
Seiten auf eine andere Schrift umgestellt, und evtl. werden Ihre Ideen der
Gestaltung zunichte gemacht.

Frutiger 47 light

Entscheiden Sie sich fur eine Schrift, achten Sie auf den roten Faden

Bedenken Sie vor allem, ob Sie lhr Dossier auch ins Netz stellen wollen,

Eine Besonderheit méchte ich hier erwahnen. Originalschriftschnitte
missen gekauft werden. Zum Beispiel die Schrift von Adrian Frutiger. Er
ist ein Schriftenguru und hat viele Schriften entworfen. Sie treffen ihn im-
mer wieder an, ohne es eigentlich zu realisieren. Die Anschrift der Zir-
chertrams, die Schriften der Wegweiser auf der Autobahn, die Anschriften
auf dem Klotener Flughafen. Mehr zum 'Schweizer Schriftenguru’ (= Wi-
ki)

Frutiger 95 (Originalschriftschnitte) '

Serifenlose Schriften Arial, Verdana, Helvetica, Courier new
Helvetica (= Wiki), Arial (= Wiki)

Serifenschriften Giorgia, Times New Roman (= Wiki)
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http://de.wikipedia.org/wiki/Adrian_Frutiger
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Vertiefungsinformationen
Achten Sie sich auch auf einen zweiten Guru der Beschriftung: Ruedi Baur. Sie treffen ihn bei den Wegbezeichnungen im Centre Pompidou in Paris oder in der Cité international in Lion und bei der Signaletik in der Metro von Lion. Ein Beispiel in der Schweiz ist das Inselspital Bern. Unzählige Beispiele trifft man an. Wichtig bei ihm ist die gleichzeitige Anwendung von Schrift und Zeichen. Sehr interessant sind seine Ansätze und seine Anliegen. Hinweise sollen von Allen 'gelesen' werden können, Bilder sind Sprachen.


2.5. Schriften verandern die Aussage

Alleine durch die Schrift kann eine Aussage verandert werden, dies ist
nicht zu unterschatzen. Schriften nehmen wir gar nicht besonders wahr.
Fragen Sie Ihre Bekannten und Kolleginnen, welche Schriften Sie ken-
nen, meist beschrénkt es sich auf die gangigen Office-Schriften. In der
Werbung wird sehr viel wert auf die Auswahl der Schriften gelegt.

Bei Publikationen, vor allem aus der Welt der Gesundheitsinstitutionen,
wird leider wenig auf diese Fragen Wert gelegt.

Forschungsfrage:

Welches Beratungsbiro wirden Sie auswéahlen?

Entscheiden Sie zuerst spontan. Anschliessend tberlegen Sie sich bitte,
warum Sie welche Anzeige beriicksichtigen wirden. Z.B. Wunsch nach
Avantgarde-Bau oder traditionellem Haus, Seriositat und Aussicht auf
Professionalitat?

Denkbar

die Ideen-Spezialistinnen fir Innovation
Beratung, Planung, Kooperation

Telefon +41 (0)61 578 23 25

Mail: info@neuedenkhorizonte '

Web Mail
€ Web

Georgia Schriften/12/11/10 (fett und Standard)

Telefon

Eine weitere Frage ist: Wie lesbar finden Sie die Schriften? Stellen Sie
sich eine ganze A’-Seite mit dieser Schrift vor.

Uns interessiert vor allem der Aspekt der Seriositat und Professionalitat
und Lesbarkeit. Schriftauswahl ist nicht zu unterschéatzen. Spielen Sie mit
Schriften einmal und Uberlegen Sie sich, welche Schriften Sie fir welchen
Anlass oder welches Produkt auswéhlen wirden

© Generieren Sie in sich den Layouter und die Schriftenliebhaberin®©.

Denkbar

die Ideen-Spezialistinnen fiir Innovation
Beratung, Planung, Kooperation

+41 (0)61 578 23 25
info@neuedenkhorizonte
www.neuedenkhorizonte.com

Frutiger 55 und Frutiger 57CN, Titel Laufweite 3,0 Bradley Hand 16/14/10 ITC, Titel um 2,0 ge-
Linksbuindig, Originalschriftschnitt

streckt, Titel gemittet
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Denkbaor

Denkbar Denkbar
. o . . . o " die Ideen-Spezialistinnen
die IdeenSpezialistinnen Fir Innovation, die Ideen-Spezialistinnen fur Inno- G
. vation .
Berocune. Ploq_uqe. Kooperation Beratung, Planung, Kooperation Beratung, Planung, Kooperation
Telefon  +41 (0)61 578 23 25 Telefon +41 (0)61 578 23 25
Tel_elporl tqlpcg)sl SZjB 23 25. Mail |nf0@neuedenkhor|zonte Mail: info@neuedenkhorizonte
Meail: info@neuedenkhhorizonte Web www.neuedenkhorizonte.com Web  www.neuedenkhorizonte.com

Web wwuw.nevedenkhorizonte.com

Lucida sans 14/10, Titel Laufweite 0,4
DenkHorizonte 5,0

Alba 14/10 Titel mit Zeichenabstand 2,3 gestreckt

: : 0 .
Absatz reduziert bei Telefon/Mail/Web auf 9 pt AEIPTID THE wh 1S(E%0 gesies s (@ielizre)

Aufgabe mit Forschungsauftrag:

Kreieren Sie fir sich eine Visitenkarte als Vorlage.

Am besten Sie figen auf Ihrem Dossier eine Tabelle ein, geben den gewiinschten Text ein und
kopieren ihn 3-6 Mal in die entsprechenden Zellen. Dann geht's los!

Versuchen Sie auch, mit den Befehlen bei Format/Zeichen/Zeichenabstand die Laufweite und die Positi-
on zu verandern. Dies ist eine weitere Moglichkeit der Schriftveranderung. Uberpriifen Sie immer die
Lesbarkeit.

v

Lesefeld32
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Zweite Aufgabe mit Forschungsauftrag,verschiedene Schriften’

Arbeiten Sie mit einem bereits erstellten langeren Text. Am sinnvollsten
ist es, wenn der Text von Ihnen personlich erstellt worden ist.

Gehen Sie gleich vor wie bei der Aufgabe der Visitenkarte. Setzen Sie
den Text auf Serifenschriften (= intern) und serifenlose Schriften (= in-
tern).

Visitenkartenbeispiele 1
Visitenkartenbeispiele 2

Speichern Sie die verschiedenen Schriften und drucken Sie die Texte
aus. Auf diesem Weg konnen Sie die Lesbarkeit, Wirkung und das pro-
fessionelle Erscheinen austesten und Ihre persénliche Corporate identity
finden. Viel Spass!

Hilfreiche Sites:
1. Druckschriftenklassifikation + Typografie und Schrift (>extern)
2. Workshop online-Texten (= lernundenter)
3. NZZ, Beispiel online Darstellung(=>NZZ)

Speichern Sie die verschiedenen Schriften und drucken Sie die Texte
aus. Auf diesem Weg kdnnen Sie die Lesbarkeit, Wirkung und das pro-
fessionelle Erscheinen austesten und Ihre persénliche Corporate identity
finden. Viel Spass

Speichern Sie die verschiedenen Schriften und drucken Sie die Texte aus.
Auf diesem Weg konnen Sie die Lesbarkeit, Wirkung und das professio-
nelle Erscheinen austesten und Ihre persénliche Corporate identity finden.
Viel Spass

Speichern Sie die verschiedenen Schriften und drucken Sie die Texte aus.
Auf diesem Weg kénnen Sie die Lesbarkeit, Wirkung und das professionelle
Erscheinen austesten und Ihre persénliche Corporate identity finden. Viel
Spass

Speichern Sie die verschiedenen Schriften und drucken Sie die Texte
aus. Auf diesem Weg kdnnen Sie die Lesbarkeit, Wirkung und das pro-
fessionelle Erscheinen austesten und |hre Corporate identity finden. Viel
Spass
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3.0. Spalten

3.1. Definition

Meist spricht man von Spalte, wenn diese einen wesentlichen Teil auf der
Seite beansprucht (sonst ist eher von Kasten die Rede). In Nachschla-

gewerken sowie in Zeitungen und Zeitschriften wird tblicherweise mit
mehreren Spalten auf einer Seite gearbeitet (Zeitungslayout). Die Anzahl

3.2. Das Lesefeld des Menschen

Forschungsauftrag

der Spalten, die Spaltenbreite usw. kdnnen in Text- und Layoutprogram-
men bei der Seitenformatierung festgelegt werden.

(c) Bibliographisches Institut & F. A. Brockhaus AG, 2005

Es folgt zweimal der gleiche Text, 1x einspaltig und 1x dreispaltig. Beobachten Sie sich wéhrend des Lesens.

e  Welches Layout spricht Sie mehr an?

e  Welches Layout garantiert schnelleres Lesen?
e  Welche Anordnung wirkt auf Sie professioneller?

Einfihrung

Untersuchungen unseres Wahrnehmungsfel-
des beim Lesen haben ergeben, dass aus ei-
ner Entfernung von 30 cm, dies ist der unge-
fahre Leseabstand, ca. ein Bereich von 8 cm
in der Horizontalen scharf wahrgenommen
werden kann. In diesem Bereich kénnen wir
auch einmal eine ganze Zeile tberschauen
und Uberfliegen. z.B. Zeitung. oder auch Trivi-
alliteratur (mit dem Hintergrund des schnelles
Lesens und der Konsumsteigerung sowie des
Uberfliegens).

Beim Lesen nehmen wir nicht die einzelnen
Buchstaben, sondern ganze Wérter und
Wortgruppen auf. Um diese zu erfassen,
macht das Auge kleine ruckartige Bewegun-
gen. Beim Lesen liegen die Fixationen der Le-
sespriinge haufig zwischen den Wortern. Bei
zu geringem Wortabstand sind die Worter als
Einheiten weniger leicht erfassbar. Ist er zu
gross, kénnen weniger Worter erfasst werden
Die Fachbezeichnung daftr ist 'saccade’
(franz.).

GeUlbte Leserinnen kdnnen mehrere Worte
auf einmal erfassen. Dies wird auch im Quer-
lesen und Uberblickslesen angewandt.
Blick-Spriinge (Sakkaden): Die Augen des
Menschen kdnnen nur in einem Bruchteil des
Gesichtsfeldes scharf sehen, daher tasten wir
unsere Umgebung mit 3 bis 5 Blickspriingen
pro Sekunde ab. Das Gehirn steuert diese
Blickspriinge und setzt die Einzelbilder zu ei-

nem Gesamt-Eindruck zusammen.
Arbeitsgruppe Optomotorik, Universitat Freiburg

Mehr zu der Fachbezeichnung saccade

(= AG Optomotorik, Universitat Freiburg)
Sinnesphysiologie, Universitat Heidelberg
(= Molekulare Physiologie, Stefan Frings)
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Einfuhrung

Untersuchungen unseres Wahrnehmungsfeldes beim Lesen haben ergeben, dass aus einer Entfernung von 30 cm, dies ist der ungeféahre Leseabstand,
ca. ein Bereich von 8 cm in der Horizontalen scharf wahrgenommen werden kann. In diesem Bereich kdnnen wir auch einmal die ganze Zeile tiberschauen
und Uberfliegen. z.B. Zeitung. oder auch Trivialliteratur (mit dem Hintergrund des schnelles Lesens und der Konsumsteigerung sowie des Uberfliegens).

Beim Lesen nehmen wir nicht die einzelnen Buchstaben, sondern ganze Woérter und Wortgruppen auf. Um diese zu erfassen, macht das Auge kleine ruck-
artige Bewegungen. Beim Lesen liegen die Fixationen der Lesespriinge haufig zwischen den Wortern. Bei zu geringem Wortabstand sind die Worter als
Einheiten weniger leicht erfassbar. Ist er zu gross, kdnnen weniger Worter erfasst werden Die Fachbezeichnung dafir ist ‘'saccade’. Gelbte Leserinnen
konnen mehrere Worte auf einmal erfassen. Dies wird auch im Querlesen und Uberblickslesen angewandt.

Blick-Sprunge (Sakkaden), die Augen des Menschen kénnen nur in einem Bruchteil des Gesichtsfeldes scharf sehen, daher tasten wir unsere Umgebung

mit 3 bis 5 Blickspriingen pro Sekunde ab. Das Gehirn steuert diese Blickspriinge und setzt die Einzelbilder zu einem Gesamt-Eindruck zusammen.
Arbeitsgruppe Optomotorik, Universitét Freiburg

Mehr zu der Fachbezeichnung saccade (= Arbeitsgruppe Optomotorik, Universitat Freiburg)
Sinnesphysiologie, Universitat Heidelberg (= Molekulare Physiologie, Stefan Frings)

Auswertung der Forschungsaufgabe (- intern)
einspaltig versus dreispaltig, A* Quer-Seite

FUr mich ist es eindeutig, vor allem fir das Auge und die Konzentrations- Vertiefende Hinweise finde ich besser gekenn-
fahigkeit ist ein dreispaltiger Text besser und angenehmer. Ich kann zeichnet. Ohne mit fett oder kursiv zu arbeiten,
schneller lesen. Die Ubersichtlichkeit der Inhalte ist viel adaquater. ist hier der Fachtext gut zu lesen und zu verar-

beiten. lhre Meinung?

www.lernundenter.com,
ursula bohren magoni + rosmarie vogtli-bossart


http://www.optomotorik.de/blicken/index.htm
http://www.sinnesphysiologie.de/hvsinne/auge/

3.3. Die Entscheidung fur Spalten (Word von Office)

Vorweggenommen, es braucht etwas Training und eine Portion Experi-
mentierwillen fiir die Arbeit mit Spalten. Hier einige 'handlich spaltige’

Tipps. Das Resultat ist lesefreundlicher und publizistisch professioneller.

Die Tipps fur die Entscheidung mit Spaltenformat

1. Schreiben Sie unbedingt zuerst Text, Dossier oder lhren Fachar-

tikel. Das Formatieren ist Finish-Arbeit.

2. Entscheiden Sie sich fiir A* hoch oder quer resp. benutzerdefi-
nierte Grossen.
Vor allem, wenn Sie eine Buchbindung vorsehen, wird sich die
Arbeit mit Spalten anbieten. (siehe Seite einrichten)

3. Bedenken Sie auch, ob Sie es als PDF konvertieren wollen.

Hier eignet sich A* Querformat sehr gut, vor allem wenn die Dos-
siers ab Bildschirm gelesen werden. Das Beispiel ist dieser

Workshop, er wurde mit Word hergestellt und als PDF exportiert.
Das E-Dossier wird als Newsletter und Download auf lernunden-

ter zur Verfuigung gestellt.
Allerdings mussen Sie das Programm von Adobe besitzen oder
mit Free-PDF arbeiten. Hier eine Mdglichkeit des Downloads

TETTRRTYTTEETITRRTTTEEERTRRTTTTLE 2
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3.4. Spalten integrieren mit Word von Office

Trainingsaufgabe:

Benlitzen Sie ein personlich erstelltes Dossier mit mind. drei A* Seiten im
Hochformat. Stellen Sie es auf A4 quer und legen Sie es als Training ab.
Und nun auf zu journalistischem Layout mit Spalten.

Tipps und Vorgang

1.0. Kennzeichnen Sie den Bereich fir die Spaltenformatierung
2.0.  Offnen Sie Format/Spalten...

3.0. Die Entscheidung zu Spaltenzahl und Gestaltung steht an

e Zwei Spalten eignen sich auch fiir A* hoch
¢ das Einbinden von Bildern (wie in diesem Dossier)

« Drei Spalten eignen sich gut fur A* quer
e Fir zwei Textspalten und einen Keyword-Bereich

e Beachten Sie die Rubriken
'Zwischenlinie’, 'Ubernehmen fiir’, 'gleiche Spaltenbreite’

Training konkret mit lhrem Dossier Da in den Anfangen das Spaltentool meist
Spielen Sie mit den Spalten, Trennlinien, vorwitzig und hexisch ist, ist das riickwarts
Spaltenbreiten und vieles mehr. Das Office- und vorwarts probieren unerlésslich, aber
Tool ist insofern praktisch; Sie kbnnen immer auch verbluffend und animierend.

wieder zuriick zur Einspaltigkeit und wieder
von vorne beginnen.

Keyword (siehe Vorteile mit 3 Spalten)
Ansicht mit drei Spalten
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3.5. Lesen des oberen Bereichs der Schrift

Die Hauptinformation beziehen wir aus dem oberen Bereich einer Schrift.
Beim Lesen werden die Woérter vor allem durch die unverwechselbare
Aussenkontur erfasst. Worter wie z.B. Tisch erkennen wir als Wortbild,
ohne dass noch speziell ein Bild dazu daneben nétig wére.

Konnen Sie die Worter auf der rechten Seite entziffern?

e  Die ersten beiden sind Modew®orter unserer Zeit

e Das Zweite ist ein Wort, bei dem ich tber Google folgende zwei
Bilder gefunden habe. Noch eine kleine Hilfe: 'Das ist jeder Mensch’.

3.6. Nachhaltiges Lesen

Ging es lhnen auch schon oft so? Sie wollen
einen Fachartikel lesen, Sie bereiten sich auf
die Schnelle auf eine Besprechung vor und
lesen die bereits vorhandenen Protokolle, Sie
verschaffen sich eine 'tour d’horizon’ Uber
neueste Forschungsartikel.

Beim Lesen entstehen in uns gleichzeitig
Wortbilder, ein Phdnomen des Lesens. Aller-
dings kdnnen in uns nur Bilder entstehen bei
‘gelernten’ Bildern.

hen

Sie verhelfen, den Artikel zu verstehen, ihn
transferartig in unsere Arbeit zu integrieren
und den Text nachhaltig zu erinnern.

Ein kleiner Test: Florence Nightingale?

Wenn Sie das Wort mit 'der Dame mit der La-
terne’ in Verbindung bringen, ist ein spezifi-
sches Wortbild entstanden.

Wenn Sie die Dame nicht kennen, vielleicht
das Wortbild Frau? Oder es bleibt bei der
Abstraktion.

Zoaitnaoicet ict 7aitnnt

AUSOCTIUIUCITILIUIL

Bedenken Sie dieses Phanomen beim Gestalten mit Bildern und Wortbil-
dern. Auch lasst sich damit spielen, um so die Aufmerksamkeit zu erh6-

Dies ist fur Sie beim Schreiben eines Artikels
und beim Gestalten/Layout von Fachdossiers
von zentraler Bedeutung. Eine Mdglichkeit ist
der Einsatz von Bildern, z.B. in der dritten
Spalte.
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3.7. Spalten regen zur inhaltlichen Ver-
tiefung an

Fachpersonen benutzen ausserordentlich vie-
le Fremdworter. Manchmal kdnnen wir unse-
ren Patienten nicht einmal mehr spontan U-
bersetzen und auch die Umschreibungen fal-
len uns nicht leicht.

Ein Beispiel :Das Erysipel?

Spezifisch in der deutschen Sprache sind die
zusammengesetzten Worter und immer mehr
Unworter und Neukreationen finden Eingang
in die Umgangssprache. Wahrnehmungs-
O0kologie, Entlassungsproduktivitat,
Wohlstandsmiill, Kollateralschaden?

Oder spezifische Ausdriicke pro Land, auch in
deutschsprachigen Umfeld mdglich
Kulturbeutel?

Fachworter, spezifisch und vielseitig in jedem
Fachbereich.

Zwei Worter aus der Layout-Fachsprache
Schusterjungen und Hurenkinder? (nicht
gerade nett, doch es heisst so ;-)).

Hilfreich fur Lerndossiers und Artikel ist der
Einsatz von Spalten. Beispielhaft hier einige
Madglichkeiten.

e Erklaren von Fremdwdrtern.

Wenn die Leserin es weiss, Bestéatigung
und evtl. Erweiterung der Inhaltskompe-
tenz.

e Lernen und Begreifen von Fremdwortern
ohne Verlassen des eigentlichen Textfel-
des.

e Bilden von Wortbildern fiir das Lesen ei-
nes nachsten Artikels.

Es gibt zu tun, der Einsatz von Spalten und
das Gestalten eines Satzspiegels. Doch es
lohnt sich. Uberlegen Sie sich, wann Sie diese
Form einsetzen. Auf diese Weise lohnt sich
der Zeitaufwand. Die Lesefreundlichkeit und
Lerneffektivitat nehmen zu.

Weitere Vertiefungsmdoglichkeiten, Wahrnehmungsworkshop von lernun-

denter

Workshop 1(= lernundenter)
Workshop 2(-> lernundenter)
Workshop 3 (= lernundenter)

Das Erysipel (rote Haut) ist eine bakterielle
Infektion der oberen Hautschichten und
Lymphwege und zeigt sich als scharf begrenz-
te starke Rotung. Das Erysipel geht von klei-
nen Hautverletzungen aus und tritt meist im
Gesicht, an Armen oder Beinen und seltener
am Nabel auf. Andere Bezeichnungen fir das
Erysipel sind Wundrose und Rotlauf.

Unworter des Jahres
(= _Unworter des Jahres)

Kulturbeutel
(Schweiz = Nécessaire ;-)

Schusterjungen bezeichnen

allein stehende Zeilen am Spaltenende
Hurenkinder bezeichnen allein stehende Zei-
len am Spaltenbeginn

(=EAQ zu Schusterjungen)

Auf einen Blick: Typografische Siinden

Hurenkinder und Schusterjungen

falsch: falsch: richtig:
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3.8. Blocksatz oder Flattersatz

Beim Schreiben von Texten, Dossiers und
Publikationen stellt sich eine weitere Ent-
scheidung: Blocksatz oder Flattersatz?

Beim Blocksatz enden alle Zeilen am rechten
Rand auf gleicher Hohe, damit die Zeilen ein-
heitlich enden. Die Abstdnde zwischen den
Woértern werden unterschiedlich lang gezo-
gen. Das Resultat ist ein links- und rechts-
biindig abgeschlossener Textblock. Blocksatz
eignet sich gut fur Werbebroschiren und fur
kurze Texte.

Blocksatz treffen wir in (fast) allen Zei-
tungen an. Hier tritt allerdings der profes-
sionelle Unterschied schnell zu Tage.

e Vergleichen Sie einmal den Blocksatz
von Zeitungen mit Blocksatz im semipro-
fessionellen Bereich oder im Einsatz
durch Word. Die Abstéande zwischen den
Zeilen sind in den Tageszeitungen ausge-
zeichnet und in gangigen Dossiers oft un-
akzeptabel verzettelt.

e  Der Blocksatz wirkt ruhiger. Achten Sie

auf einen sinnvollen Einsatz und

Gebrauch.

° Benitzen Sie unbedingt die Trennhilfe,
so werden auch mit Word resp. ohne
Layoutprogramm die Abstande einiger-
massen akzeptabel.

e Bei Blocksatz eine Proportionalschrift,

wie z.B. Avrial, verwenden.
Courier (hier ebenfalls
Schriftgrosse 10) ist als Bei-
spiel einer Nicht-

Proportionalschrift, es wird
noch grossere Abstadnde zwischen
den Wortern geben ;-(.

Beim Flattersatz enden die Zeilen an unter-
schiedlichen Stellen. Der Text ist nur links-
biindig auf gleicher Hohe.

Fur lange Dokumente, Diplomarbeiten und
Publikationen empfiehlt sich der Flattersatz.
Wenn Sie Blocksatz verwenden wollen, ist ein
Layoutprogramm unerlasslich.

e Der Flattersatz ist einfacher zu lesen.

e Die Lesenden kénnen sich in einem Text
leichter und einfacher orientieren.

e Unterschiedliche Zeilenlangen ergeben
eine Topografie und helfen unserem visu-
ellen Auge.

e Beieinem ,idealen” Flattersatz sind die
Zeilen optisch rhythmisch, z.B. abwech-
selnd kurz, lang, kurz, lang.

e Werden bestimmte Trennungen oder Zei-
lenauslaufe als stérend empfunden, sollte
die Trennhilfe manuell entschieden und
von der automatischen Trennhilfe abge-
sehen werden.

Der zentrierte Flattersatz
Oft eingesetzt wird der zentrierte Flattersatz.
Er ist einfach durch Knopfdruck herzustellen.

Bitte Uberlegen Sie sich den Einsatz gut.
Zentriert wirkt schnell unprofessionell, und die
Lesbarkeit seines solchen Textes ist schlecht.

Sinnvoll kann zentriert sein bei.....
Gedichten
Deckblattern mit Titeln
als sparsamer Eye-Catch
Bildern

weiterfihrende Links
(= Ausrichtung der Zeilen , die Satzarten )

(= Schreib- und Gestaltungsregeln fir die
Textverarbeitunq)
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4.0. Nachdenkliches und Uberdenkenswertes

4.1. Typografische Betonungen

Hand aufs Herz?!

Beim Schreiben |hres letzten Textes, wie viele
Male benutzten Sie kursiv, fett, gréssere
Schriften und vieles mehr?

Nur wenige Texte, die Sie lesen, sind so
gleichmassig geschrieben wie ein Roman. Oft
wird ein Satz hervorgehoben, Abséatze struk-
turiert,

e  Aufzahlungszeichen benitzt

Beim typografischen Gestalten muss der
Zweck der Auszeichnungen und Betonungen
gut Uberlegt und sinnvoll eingebunden wer-
den.

Weniger ist oft mehr. Aus eigener Erfahrung
finde ich vieles wichtig, sogar eminent wichtig
und lasse mich dann zum Knopfdruck fett, un-
terstrichen, kursiv, farbig und vieles mehr zu
schnell verfihren.

(= Allgemeine Informationen und Gedanken
eines Typografen zu den Betonungen)

die kursive Schrift
die klassisch integrierte Auszeichnung,

Sie passt sich unauffallig an. Meist nehmen
die Lesenden das kursive Wort, Absatz erst
dann wahr, wenn Sie beim Lesen an der
betreffenden Stelle angelangt sind. Sie wird
meist integriert in einem Text benutzt.

Dies ist ein Blindtext. Er dient fur Ihr Auge und
zur Uberpriifung der Tipps und fiir lhre Ent-
scheidungsfindung. Auf den ersten Blick wird
der Farbwert (hier dunkelblau) der Schrift er-
kennbar. Sie kénnen prifen, wie gut die
Schrift lesbar ist und wie die typografische Be-
tonung, wie hier die Kursive auf Sie wirkt.
Beim genaueren Hinsehen werden die einzel-
nen Buchstaben, die Schrift und der Schrift-
grad erkennbar.

Forschungsauftrag: Nehmen Sie einen
Fachtext oder ein Fachbuch und versuchen
Sie, ohne zu lesen, die kursiven Worter sofort
zu fokussieren.

Konsequenz

Eignet sich als Fokussierung von 'merkens-
werten’ Aspekten innerhalb eines Textes.
Weniger geeignet als Titel. Wird benutzt als
Merkpunkt oder Zitat.

(=>Kursiv Definition und Weiterfiihrung)

die fette Schrift
die klassisch aktive Auszeichnung,

Die fette Schrift signalisiert dem Lesenden,
worum es geht.

Dies ist ein Blindtext. Er dient fur Ihr Auge und
zur Uberprifung der Tipps und fiir Ihre Ent-
scheidungsfindung. Auf den ersten Blick wird
der Farbwert (hier dunkelblau) der Schrift er-
kennbar. Sie kdnnen priifen, wie gut die
Schrift lesbar ist und wie die typografische Be-
tonung wie hier die fette Schrift auf Sie wirkt.
Beim genaueren Hinsehen werden die einzel-
nen Buchstaben, die Schrift und der Schrift-
grad erkennbar.

Forschungsauftrag: Schauen Sie sich den
oberen Blindtext genau an. Irritiert Sie etwas,
finden Sie ein Detall, das im Schriftlayout nicht
professionell erscheint?

Konsequenz der Auswertung

Durch den Einsatz der fetten Schrift sind die
Zeilenabstande nicht genau gleich! Streng
genommen darf die aktive Auszeichnung nur
vor dem Text (z.B. - als Titel oder Header)
verwendet werden. Fett signalisiert dem Le-
senden, was im Text zu erwarten ist.

(= Workshop Online-Texten)

(= fett Weiterfihrende Informationen)
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DIE KAPITALCHEN
eine integrierte Auszeichnung,

Sie haben die Form von Grossbuchstaben
und die Grdsse von Kleinbuchstaben. In der
Typografie dienen sie vor allem zur Kenn-
zeichnung von Eigennamen.

Dies ist ein Blindtext. Er dient fir Ihr Auge und
zur Uberpriifung der Tipps und fiir Ihre Ent-
scheidungsfindung. Auf den ersten Blick wird
der Farbwert (hier dunkelblau) der Schrift er-
kennbar. Sie kdnnen prifen, wie gut die
Schrift lesbar ist und wie die typografische Be-
tonung, wie hier bDIE KAPITALCHEN auf Sie
wirkt. Beim genaueren Hinsehen werden die
einzelnen Buchstaben, die Schrift und der
Schriftgrad erkennbar.

Forschungsauftrag: Setzen Sie einen kurzen
Text in Kapitdlchen. Beurteilen Sie die Les-
barkeit.

Setzen Sie Ihren Namen in Kapitélchen. Wie
wirkt es auf Sie?

Konsequenz

Eine Mdglichkeit, Autorinnen und Schreibende
mit Namen erkenntlich zu zeigen. Kapitélchen
fallen auf und wenn sie konsequent angewen-
det werden, ein gutes Branding!

(=>Kapitdlchen, Definition und Weiterfihrung)

DIE VERSALIEN, DIE GROSSSCHRIFT
aktive, sich vordrangende Auszeichnung

Wenn frau Grossbuchstaben mit dem Compu-
ter herstellt, ist die Schrift oft zu gross und zu

eng. Sie soll moglichst % - 1pt kleiner gesetzt

und leicht gesperrt sein.

Dies ist ein Blindtext. Er dient fur Ihr Auge und
zur Uberpriifung der Tipps und fiir lhre Ent-
scheidungsfindung. Auf den ersten Blick wird
der Farbwert (hier dunkelblau) der Schrift er-
kennbar. Sie kénnen prifen, wie gut die
Schrift lesbar ist und wie die typografische Be-
tonung, wie hier DIE VERSALIEN auf Sie
wirkt. Beim genaueren Hinsehen werden die
einzelnen Buchstaben, die Schrift und der
Schriftgrad erkennbar.

Forschungsauftrag: Setzen Sie einen kurzen
Text in Grossschrift mit Computer und Word-
Tool. Beurteilen Sie mit lhrem grafischen Au-
ge die Wirkung der Grésse der Schrift gegen-
Uber den Kleinbuchstaben. Beachten Sie auch
die Laufweite und die Wirkung.

Konsequenz

Leider sind auf Word nur Einpunkt-Schritte
moglich. Versuchen Sie es so und denken Sie
bitte an die Sperrung (Laufweite).

DIE VERSALIEN (Schrift 10, Arial wie Text)
DIE VERSALIEN (Schrift 9 Arial)

DIE VERSALIEN (Schrift 9 Arial, gesperrt.0,3
(Gemacht mit Format/Schrift/Laufweite und Grésse
Schrift)

(= Versalien Definition und Weiterfihrung)

die Sperrung
eine Herausforderung

Als dekoratives Element eingesetzt, kann die
Sperrung dekorativ sein. Die Sperrung von
ganzen Satzen oder gar mehreren Zeilen
schadet der Lesbarkeit ausserordentlich.

Dies ist ein Blindtext. Er dient fur Ihr Auge und
zur Uberprifung der Tipps und fiir Ihre Ent-
scheidungsfindung. Auf den ersten Blick wird
der Farbwert (hier dunkelblau) der Schrift er-
kennbar. Sie kénnen prifen, wie gut die
Schrift lesbar ist und wie die typografische Be-
tonung, wie hier die Sperrung auf Sie wirkt.
Beim genaueren Hinsehen werden die einzel-
nen Buchstaben, die Schrift und der Schrift-
grad erkennbar.

Forschungsauftrag: Schauen Sie auf den
Blindtext. Sahen Sie die Sperrung sofort? Wie
wirkt diese Art der typografischen Betonung
auf Sie?

Konsequenz

Weniger ist mehr. Und Achtung. Bei der Sper-

rung mussen die Formatierungszeichen vor

und nach dem Wort ebenfalls gesperrt wer-

den.

1.Die Formatierungszeichen mussen vor
und nach dem Wort mit gesperrt werden
Formatierungszeichen nicht gesperrt

2.Die Formatierungszeichen muissen vor
und nach dem Wort mit gesperrt werden
Formatierungszeichen gesperrt
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die Schriftmischung
eine meist unwirksame Betonung

Die Gefahr droht enorm, dass diese Art der
Betonung gar nicht wahrgenommen wird.
Darauf sollte eher verzichtet werden.

Dies ist ein Blindtext. Er dient fir Ihr Auge und
zur Uberprifung der Tipps und fiir Ihre Ent-
scheidungsfindung. Auf den ersten Blick wird
der Farbwert (hier dunkelblau) der Schrift er-
kennbar. Sie kénnen priifen, wie gut die
Schrift lesbar ist und wie die typografische Be-
tonung, wie hier Schriftmischung auf Sie
wirkt. Beim genaueren Hinsehen werden die ein-
zelnen Buchstaben, die Schrift und der
Schriftgrad erkennbar.

Forschungsauftrag: Finden Sie die drei
Schriftmischungen. ;-)

Konsequenz

Wenn Sie dies einsetzen wollen, missen Sie
unbedingt einen anderen Farbwert eingeben.
Im Blindtext ware dies ein anderes, am besten
leicht helleres Blau. Dies erreichen Sie Uber
Farbe/Benutzerdefiniert.

(Zu 2.5. Schriften >intern)

Die Unterstreichungen
heikel, damit es gut aussieht

Unterstreichungen kénnen von der sanften
Linie Uber Gepunktet bis zum breiten Balken
gehen. Bedenkenswert, die unterstrichene Li-
nie bedeutet 'verlinkt’ und sollte deshalb nicht
mehr so per se verwendet werden.

Dies ist ein Blindtext. Er dient fur Ihr Auge und
zur Uberpriifung der Tipps und fiir Ihre Ent-
scheidungsfindung. Auf den ersten Blick wird
der Farbwert (hier dunkelblau) der Schrift er-
kennbar. Sie kénnen priifen, wie gut die
Schrift lesbar ist und wie die typografische Be-

einzelnen Buchstaben, die Schrift und der
Schriftgrad erkennbar.

Forschungsauftrag: Wann klickten Sie das
letzte Mal auf etwas Unterstrichenes und
meinten, es sei ein Link?

Konsequenz

Andere Unterstreichungen als Striche finden
Sie unter Format/Zeichen/Schrift. Leider ist es
in Word nicht mdglich, die Unterstreichungen
etwas préaziser zu setzen. Siehe gepunktet,
dort ist es zu nah am Wort.

die farbige Schrift
eine aktive Auszeichnung

Farbige Schriften haben es gegeniiber
schwarzen oder dunklen Schriften nicht leicht.
Farbwechsel ist bei sinnvollem und reduzier-
tem Einsatz aktiv und fokussiert Wichtiges.

Dies ist ein Blindtext. Er dient fur Ihr Auge und
zur Uberprifung der Tipps und fiir Ihre Ent-
scheidungsfindung. Auf den ersten Blick wird
der Farbwert (hier dunkelblau) der Schrift er-
kennbar. Sie kdnnen priifen, wie gut die
Schrift lesbar ist und wie die typografische Be-
tonung, wie hier farbige Schrift auf Sie wirkt.
Beim genaueren Hinsehen werden die einzel-
nen Buchstaben, die Schrift und der Schrift-
grad erkennbar.

Forschungsauftrag: Nehmen Sie ein Fach-
buch und Uberprifen Sie bitte den Einsatz von
farbigen Schriften resp. Farbenwechsel. Hilft
es bei der Fokussierung von wichtigen Ele-
menten? Lenkt es ab? Wie wirkt es?

Konsequenz

Wichtig beim Einsatz von Farbe ist, es muss
kontrastreich sein, und auch die Leserlichkeit
muss gewahrleistet sein. Dies ist bei der Prin-
tausgabe wie beim Lesen am Bildschirm zu
beachten. Bedenken Sie auch, es gibt viele
Lesende die s/w ausdrucken. Setzen Sie die-
se aktive Auszeichnung deshalb mit Umsicht
ein.

(= Weiterfihrende Informationen zu Farbe )
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5.0 Literatur und Linksammlung Interessante Websites

o Erste Hilfe in Typografie, Ratgeber fir Gestaltung mit Schrift,
Hans Peter Willberg, Friedrich Frossman, Verlag Hermann Schmidt
Mainz, 2001 (gut fur Einsteigerinnen und Nachschlager)

1. Wie immer benutzen wir die Wikipedia, die direkten Links
zu einzelnen Themen finden Sie am entsprechenden Ort
2. Schriftgeschichte von Roland Jaggi (Geschichte vertieft)
3. Das Typolexikon mit ausfuhrlichen Informationen zur Ge-
schichte der westeuropaischen Schriften (Typolexikon)
4. Druckschriftenklassifikation resp. Typografie und Schrift
(Klassifikationen)

e eine Typografie, Adrian Frutiger, Vogt — Schild Verlag, 1981,
(bietet Ubersicht, ist vom ,Schriftenguru Frutiger’)

e Der Mensch und seine Zeichen, Adrian Frutiger, Fourier Ver- : : : :
; ’ ’ . 5. Designquide, Vertiefung zu Serifen
lag, 1991, (das Buch, eine umfassende Sammiung von Zeichen 6. Darstellung von wissenschaftlichen Seminararbeiten (Hilfe-
und Symbolen, hoch stehend) stellungen)
. . ) 7. Empfehlungen zum Konzipieren einer Diplomarbeit (Hilfe-

e Satztechnik und Typografie, Band 2 GDP Autorenkollektiv, stel?ungen)q D D (

R. Frick, Ch. Grgber, R. Minoretti, M. Sommerﬂ, W. Meier, GDP 8. Typografie-Information (Wiki der Schrift)

Verlag 1997, (wird an der HGK (Hochschule fur Gestaltung und 9. Wahrnehmungsworkshop von lernundenter (Ubersicht)

Kunst) verwendet fir Grafikerinnen etc., Nachschlagewerk, aus-

Workshop 1{l dent
gezeichnet, jedoch sehr detailbezogen) Workshop (lernundenter)

Workshop 2(lernundenter)
Workshop 3 (lernundenter)

e Lust auf Sc_hrlft, I_Dhll Baines & Andrew Haslam, Verlag Her- 10. Arbeitsgruppe Optomotorik, Universitat Freiburg (sehr inte-
mann Schmidt Mainz, 2002 _ o ressante Seite zu Blicksteuerung und allg. Sinneswahr-
(ein ausgezeichnetes Buch fir Liebhaber und Vielschreiberin- nehmung)
nen, welche sich auch auf die Schrift achten) 11. Unworter des Jahres, welch eine Entwicklung, und die Erkenntnis,

. ) i dass frau sie sogar manchmal anwendet ®

 Die Kunst der Letter, CH. H. Kleukens, Insel-Blicherei Nr. 557, 12. Ausrichtung der Zeilen , die Satzarten , kurz, jedoch einleuchtend
Leipzig Verlag 1940, (ein antiquarischer Liebling von mir, zeigt 13. Schreib- und Gestaltungsregeln fiir die Textverarbeitung nicht voll-
vor allem auf, dass Schrift schon lange wichtig war und was sie standiger Workshop, doch differenziert und hinterfragend
fur uns Menschen bedeutet) 14. Allgemeine Informationen und Gedanken eines Typografen zu den

Betonungen und Auszeichnungsmdglichkeiten
15. Typografie und Design Definitionen und Informationen

www.lernundenter.com,
ursula bohren magoni + rosmarie vogtli-bossart


http://de.wikipedia.org/wiki/Hauptseite
http://www.jaeggi.tk/roland/index.html?http://www.jaeggi.tk/roland/schrift.html
http://www.typolexikon.de/s/schriftgeschichte.html
http://www.typolexikon.de/s/schriftgeschichte.html
http://www.druckschriften.de/Typo-Top-100/Klassifikationen/klassifikationen.html
http://www.druckschriften.de/index.html
http://www.designguide.at/serifen.html
http://www.zak.uni-karlsruhe.de/download/Leitfaden_Seminararbeiten.pdf
http://www.zak.uni-karlsruhe.de/download/Leitfaden_Seminararbeiten.pdf
http://www.typografie.info/typowiki/index.php?title=Startseite
http://www.lernundenter.com/interaktion/newsletters/news2005.htm
http://www.lernundenter.com/interaktion/newsletters/newsl_37.pdf
http://www.lernundenter.com/interaktion/newsletters/Beobachten_14.pdf
http://www.lernundenter.com/interaktion/newsletters/Newsletter_39.pdf
http://www.optomotorik.de/blicken/index.htm
http://www.etymologie.info/%7Ee/d_/de-wwdjah.html
http://www.uta.fi/%7Etrjusc/satzart.htm
http://www.tastschreiben.de/p0400010.htm
http://www.matthias-kammerer.de/SonsTypo1.htm
http://www.klaudiakaiser.de/typografie.htm
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